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Witterungsbericht vom November 1975

ZMiommen/öMung: Der Monat November war in den Niederungen nördlich
der Alpen mild, in den Bergen und im Tessin etwas kühl. Während die Nieder-
schlagsmengen über dem langjährigen Mittel liegen, trat in der Besonnung vieler-
orts ein Defizit auf.

/4èvveic/îM/îge« anh ProzentzaA/e/i in èezag an/ die Zang/äTzr/gea Mh/e/werte
(Temperatur und Niederschlag 1901—1960, Feuchtigkeit und Besonnung 1931
bis 1960):

Tempera/ar: Etwas kühl war der Monat im Alpengebiet, im Rhonetal, in den
höheren Lagen des Juras und im Tessin, wo Abweichungen bis zu 1 Grad gegen-
über der Norm auftraten. Im Gegensatz dazu verzeichneten das Mittelland und
das Engadin einen deutlichen Wärmeüberschuss (0,5 bis 1,8 Grad).

Mehersc/zZagsmehge«: In der ganzen Schweiz überdurchschnittlich. 100 bis
150 % der Norm fielen in folgenden Regionen: Säntisgebiet, Glarnerland, Nord-
und Mittelbünden, Engadin, Nordtessin, Rhonetal (unterhalb Sierre), Simmental,
Waadtländer und Freiburger Alpen, westliches Mittelland (von Bern bis Lau-
sänne), Waadtländer Jura, Freiberge und Ajoie. Zwischen 150 und 200 % ver-
zeichneten die restlichen Gebiete, mit einer Ausnahme. Im Wallis, zwischen
Simplonpass und Val d'Anniviers, übertraf die Monatssumme das langjährige
Mittel um 100 % (im Vispertal um 200 %

Za/zZ der Tage m/( Mec/ersc/z/ag: Im Tessin, im Wallis, in der West- und Nord-
westschweiz sowie entlang der Nordgrenze 4—6 Tage Überschuss. In den übrigen
Gebieten teils normal, teils 1—3 Tage zuviel.

Gewitter: keine.

Sonnen.se/iemdaMer: Regional ziemlich verschieden. Entlang dem Jurasüdfuss,
im Raum Schaffhausen—Luzern, im Mittelwallis, in Mittelbünden und im Unter-
engadin normal. Sonst durchwegs defizitär, grösstenteils mit 80—95 % der Norm.
In einzelnen Gebieten wie Genf, Lausanne, Montreux, La Chaux-de-Fonds, Engel-
berg usw. jedoch nur 60—80 %.

Bewö'ZkMMg: Etwa normal im Wallis, im Engadin und im östlichen Mittelland
(Abschnitt Sempachersee—Bodensee). Alle anderen Gebiete meldeten geringe
Überschüsse (100—HO %, lokal bis 120 %).

La/t/eMc/zfigkeit: Mittelland, Rhone- und Rheintal bis 5 % zu trocken. Vor-
alpen, Alpen, Tessin und Engadin 5 bis 15 % zu feucht. iVeZzeZ: Unternormal im
Mittelland, Überschuss entlang dem Alpennordhang und im Engadin.

Wehere a«h rrüfte Tage. Wehere Tage: Etwa normal auf der Alpennordseite.
Im Wallis, Tessin und in den Alpen gebietsweise ein Defizit von 3—5 Tagen.
TrüZze Tage: Um die Norm in der Nordostschweiz, im Engadin und im Wallis.
Übrige Gebiete 2—5 Tage zuviel.

WiW: Starker Südföhn (Böenspitzen über 80 km/h) am 13., 16. und
29./30. November. Westwind von mindestens 80 km/h am 16., 20., 28. und 29.
Am 21. in der Westschweiz starke Bise. F. Mäher
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